Wie fülle ich meine Speicher wieder auf?
Eisenmangel richtig behandeln
Konzentrationsschwäche, anhaltende Müdigkeit und auch äußere Anzeichen wie Blässe, Haarausfall oder eingerissene Mundwinkel – das können typische Symptome für einen Eisenmangel sein. Wichtig ist es dann, direkt einen Arzt aufzusuchen und den Eisenstatus bestimmen zu lassen. Besteht ein Mangel, kann er eine geeignete Therapie empfehlen. Aber: Welches ist eigentlich die richtige Therapie für mich? 
Die Eisengabe kann z.B. durch Kapseln oral erfolgen oder in besonderen Fällen auch als Infusion mittels einer Spritze verabreicht werden. Allerdings sollte die orale Therapie wenn möglich immer erste Wahl sein. Experte Dr. Dr. Peter Nielsen von der Eisenstoffwechselambulanz der Uniklinik Hamburg-Eppendorf: „Jeder nachgewiesene Eisenmangel sollte mit einem wirksamen Eisenpräparat mit zweiwertigem Eisen behandelt werden. Die meisten Patienten kommen mit einer oralen Eisentherapie gut zurecht.“
1) Orale Therapie

Ein Eisenpräparat sollte gut vom Körper aufgenommen werden, aber gleichzeitig auch besonders schonend zum Magen sein. Kapseln mit einer speziellen Zubereitungsform füllen die Eisenspeicher in kurzer Zeit wieder auf, ohne den Magen anzugreifen. Das zweiwertige Eisen ist in vielen kleinen Kügelchen mit einem magensaftresistenten Überzug verpackt. Erst im Zwölffingerdarm, dem Ort der Eisenaufnahme, wird das Eisen schnell und vollständig freigesetzt.
2) Eisen-Infusion 

Eine Eisen-Infusion wird in der Regel dann verabreicht, wenn eine orale Therapie nicht möglich oder unwirksam ist. Das kann bei bestimmten Erkrankungen (z.B. Morbus Crohn oder Niereninsuffizienz) der Fall sein. 
Weitere Informationen gibt es unter www.eisenmangel.de.
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